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Angemeldete 8 re md e. 
Angekommen den 13. Januar 1840. 

Her Gutsbeſitzer v. Hanſſein und d. Wiadiſch ons Salenze, Herr Prediger 
Rhode au: Elbing, log. im engl Haufe. Die Herren Gutsbeſitzer b. Jacskowsti 
aus Joblau, o. Oſſowekt aus Owitz, d. Gökendeiß. Srabewits aus Borckau, Herr 
Mupiend fi Tiger Kanter aus Marienwerder, log: im Hotel d Oliva. : 5 i 


en 


1 ÄNEWTIESEMENT,. 


8 Holz⸗ Verkauf im Grebiner Wale 
King Aurtion im Jahre 1640.) . 
„dirt den 2 Januar, 1840 Kauen im BR, ‚Babe 11 
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entbin dungen. 


2 Die gente früh um 134 erfolgte glückliche Entbindung meiner Lieben gran 
von einem muntern Sohne, zeigt ſeinen Verwandten und . hierdurch ganz 
ehl. 


ergebenſt an 
8 * den 14. Januar 1840. 


3. Die beute am 14. Januar c. glücklich aber ſehr ſchwer erfolgte Entbindung 
feiner lieben Frau den einem geſunden Madchen, meldet Freunden und Bekannten 


ganz ergebenſt der Lehrer A. Hinz. 


T o d e s f a 1 l. 
a „ Heute früh um 1 uhr farb nach langen beiden meine älteſte Tochter Emili 
verehelichte Neitzki, an den Folgen der Luftroͤhren⸗Schwindſucht im m Ra 
jahre. Tief gebeugt beweinen mit mir ihre 7 unmündigen Kinder und ihre Geſchwi⸗ 
ſter dieſen herben Verluſt. ö si 
An Stelle deſonderer Melduzg mache ich dieſe Anzeige in Abweſenheit des 


Ehtmannes der Verſtordenen. Die verwittwete Lotterie⸗Direktor Knoch. 
Danzig, den 13. Januar 1840. 
Anzeigen. Er 8 a 
5. Sonnabend den 18. Januar c. Ball in der Reſſource Concerbia. 
Anfang 7 Ubr. Zur Nachritt für die reſp. Mitglieder. 
Danzig, den 10. Januar 1840. Das Comité. 
6. Sollte Jemand rechtliche Anſprüche an meinen verſtorbenen Ehemann, den 


Schankwirth J. ©. Böling in der Sandgrube zu haben vermeinen, ſo werden 
diefelden hiedurch aufgefordert ihre Offerten innerhalb 14 Tagen bei mir einzureis 
Gen und die Zahlungen in Empfaug zu nehmen, da ich auf fpäterhin meldende 
keine Rückſicht nehmen werde. a a 

Ebenſo werden Diejenigen hierdurch ergebenſt aufgefordert, die noch Zap 
lungen zu machen haben, in obiger Frist ſolche an mich adzutragen, widrigenfalls 
tin gerichtliches Verfahren gegen den, Saͤumigen eingeleitet werden muß. 

Danzig, den 10. Januar 1840. Wittwe Böling Sandgrube W 432. 
7. das Vadbaus vor dem Leegenthor, dicht an der rothen Brücke, nebſt 
Hofplatz und Stall⸗Gebaͤude, feiner Fe ns auch zu manchem andern Gewerbe 
gerignet, iſt billig zu verkaufen, allenfalls auch zu vermiethen, und kann jetzt gleich 
oder zum 1. April 1840 bezogen werden. Näberes Jobannisgaſſe J 1389.8 
8. Es wird eine einzelne Witmietherin geſucht Pfaffengaſſe N 822 
9. Ein geſittetes Madchen, die ſich zum Ladentzeſchaͤft eignet kaup ſich melden 
Iten Damm M II % 
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10. Ich bezahle meine Leb ensdedürfaiſſe baar, and unterschreibe jede Quittung 
eigenhandig. Ich bitte dieſis zu brachten. Sried. Serrlich. 
11. Line Dame wünſcht im Fortepianoſpiel Uaterricht zu ertheilen. Näheres 
Breitgaſſe u 1228, von 1 Upr Nachmittag zu erfahren. 
1057, Es wird eine Untergelegenheit mit einer heizbaren Vorderſtube in einer 
lebhaften Gegend der Rechtſlladt zu miethen geſucht. Adreſſen mit A. B. C. g. 
zeichnet werden im Kor igl. Jatelligenz-Comtoir er beten. i 
13. 1 Taler Belohnung. a 
Auf dem Wege vom Krahnthor bis nach der Holzaaſſe, it ein ſchwarz ſeide⸗ 
nes Damentuch mit Franzen, verloren gegangen. Der Fiader wird erſucht, ſolches 
gegen obige Belohnung Langgarten WM 66. eiureichen zu laſſen. 
14. Heute den 15., empfiehlt man Mittags und Abends Klops mit Caper 
Sauce, a Portion 277 Sgr. Auch iſt daſelbſt ein meublirtes Vor üdchen neh 
Bekoͤſtigung zu vermiethen, Johannisgaſſe AF 1322, der Kirche gegenüber BY 
15. Ein Burſche der Luft hat die Schneider ⸗Profeſſion 72 
melden Frauengaffe M 894. * een rn SER, en 0 
16. Die neu etablirte Lederhank lung von a 
J. J. R. Wernick, Breitgaſſe . 1140. 
empfiehlt ſich Einem geehrten Pudlikum mit allen in diefes Fach einſchlagenden Ledern 
u. verſpricht bei reeller u. prompter Bedienung die möglichft billigſten Preife zu ſtellen. 
17. s wird eine Wohnung, beſtehend aus einer Stube nebſt Kammer und 
Kuͤche, ia der Nähe des Langenmarktes oder der Jopengaſſe geſucht. Es iſt gleich, 
in welchem Theil des Hauſes dieſe kleine Wohnung zu vermierhen iſt. Näheres 
Jopengaſſe Ro. 726. — 3 . - 
Literariſche Anzeigen. 
. . 7 7 7 fi f 2 ee 
16. In Berlin bei Heymann iR erschienen und in L. G. Homann 8 
288 5 * FIR S Pe 
Kunſt⸗ und Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe = 598. zu haben: 
Ge ſchaͤftsbriefſteller, iss 
oder Anweiſung zu ſchriftlichen Geſchaͤftsauſſaͤtzen aller Art, mit Formularen zu 
Briefen, Bittſchriften, Berichten, Bekanntmachungen, Klagen in allen. Proceßa ten, 
lagendeantwortungen, Executionsgeſuchen nach den neueſten Vorſchriften, Sud⸗ 
haſtations-Antraͤgen, Protocollen, Verhandlungen eee Kontrac⸗ 
ten, Arkunden u. ſ. w. te durchaus vermehrte und ver e age. Auf wei⸗ 
tem Papier ſauder gedruckt und bioſch. 15 Sgr. Sieben arte. Auflagen buͤrgen 
PER EM RE j 
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für den Werth dieſer Schrift, 


19. In der Schaible ſcer Buchhandlung in Stuktzart ic fo chen erschienen 
md in Dang Jopengaſſe M 593., in L. G. Homann 's 
Kunft- und Buch dandiung zu haben: 5 ö 
! mM OD UerT Te 78 
auefügrtigeiwifhreihung feiner großen Erfindung, oder die Kunſt, auf die befte 
Art die fo HEHR, merkwürdigen Lichtbilder zu verfertigen. Gemeirfaßlich von 
Daguerre ſelbſt mitgetheilt, nebſt den neueſten Berichten dar⸗ 
über von mehreren berühmten Naturforſchern. Aus dem Franzoͤſiſchen frei überſetzt 
von einem deutſchen Phpfiter. Mit 6 Tafel⸗Abbildungen. Broſchirk 11 Sgr. 3 Pf. 
Der miet bungen. 


20. Auf Pigkenderf bel dem Gärtner Ben fe mar N? 18. ih eine herrichaft⸗ 
liche Wohnung mik Stallung, Wagenremiſe und Eintritt in den Garten iu vermiethen. 
21. = Das moderne Logis in dem der Beutlergaſſe gegenüber gele⸗ 


— genen Haufe Langgaſſe M 399, beſtehend in ſechs aneinander 
haͤngenden Zimmern, einer Küche, einem Boden, drei Kammern, zwei Dachzimmern, 
Keller, Speiſekammer, Altan nedſt Abguß und Apartement, iſt zu vermierhen und 
Oſtern 1840 zu beziehen. Mierhluſtige belieben ſich don der guten Beſchaffenheit 
deſſelben zu überzeugen und die Bedingungen der Vermiethung don dem Eigenthuͤ⸗ 
mer entgegen zu nehmen. ; 5 

Danzig, den 3. Jauner 1840. 


22. Ju St. Albrecht MM 51., gerade über dem Chauſſee⸗Hauſe, ſind 3 legeable 


Wohnungen mit etwas Gemüſeland, zu dieſen Oſtern zu be. miethen und zu dezie⸗ 


hen. Das Naͤhere daruͤber dei Wilh. Jantzen auf Stadtgebieth Ag 24. 


Ohhecgegee ese eee seg ae GO 5 0) 
N 23. Das neu ausgebaute Haus Hundegaſſe W 268. mit neun heizbz. d 


ven Stuben, Stall und Futter gelaß, it entweder mit oder ohne Stall zu ver ⸗ 6 

mietden und kann nach Belieben des Pitethers gl ich oder zu Onern dezogen 6 
© werden, Nähere Nachricht Hundegaſſe Ne 263., im Comtoir. 9 
P 
24. In dem Haufe Hundegaſſe A 282%, iſt ein meudlirtes Zimmer in der 
zweiten Etage an einen Herrn aus dem Civilſtande ſogleich oder zu Oſtern zu ver» 
mie hen, Wobei Aufwartung gewährt werden kann. a 
W. Jopengaſſe ME 733, iſt ein ſehr deg emes Logis, beſtehend in einem Soale, 
4 Zimmern, großer Küche, Boden, Keller ꝛc., an ruhige Einwoßner zu vermi then 
und Diteen zu beztehen. 2 8 n 
26. S Hinkergaſſe M128. iſt ein meublirtes Zimmer mit Kammer an 
ein ine Perſonen zu bermirtden zund gleich zu beziehen; auch If eine ziemlich ge⸗ 
raͤumige Remiſe daſeldſt zu vermiethen. Nachricht in den Mittagsſtunden in dem⸗ 
ſelben Haufe, 8 
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27. Frauengaſſe 1 885. ud 2 Studen gegenüber in der zwieten Gage, nebſt 
Küche und Boden, au rubige Bewohner zu vermiethen und nächſter Zichzeit zu be. 
biepen. Näheres Breitgaffe AS 1232., zwei Treppen hoch. R 

28. Kl. Wollwebergaſſe r 2022. if ein Haus wit zwei beizdaren Studen, 
nebſt 2 Küchen, Boden, Keller, Kammer, zu Oſtern zu dermietden. Zu erfragen 
in dem naͤmlichen Hauſe. N ER 
29. Die odere Etage des Hauſes an der Sandgrubſchen Brücke M 466. be. 
ſtehend aus einem Saal und 3 heizbaren Zimmern, iſt zu vermlethen und Oſtern 
zu beziehen. Das MNäpere Reitbahn WM 32. zu erfragen. 8 i 
30. Langenmarkt NZ 429. find zu Oſtern rechter Ziehteit 6 Studen im Bor 
derhauſe, nedſt Hinterhaus, Küche, Keller, Holzgelaß und laufendem Waller zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere in den Vormittagsſluaden daſelbſt. ? 


31. Holzmarkt NE 87. auf den Brettern, iſt zu Oſtern ein Logis, deſtehend 
aus 2 Stuben, Küche, Boden und Keller zu dermiethen. Nähere Nachricht da- 
ſelbſt, in den Vormittags⸗Stunden von 10 — 1 Uhr. as 
32. Schmiedegaſſe IV? 258. iſt die zweite Gtage, bestehend aus 3 Zimmern, 
Kuche, 8 Boden und Keller, an anſtaͤndige und ruhige Bewohneß e 
zu vermietben. N 8 
33. Paradlesgaſſe M 1051. iſt die Mittel. und Ober⸗Etage, deſtehend in 4 
decerirten Stuben, 4 Kabinetten, 2 Küchen und dem Bodenranm über das ganze 
Haus, zuſammen oder auch gets ilt zum 2ten April d. J zu vermierden. Gätige 
Auskunft wird in der Mittel-Etage und Breitgaſſe W 1915. eitheilt. 
Oreeeeeeagagzege eee egegeee eee eee 
34. Eine fer logeable neu und geſchmackvoll decorirte heriſchaftliche Woh⸗ 4 
nung, beſtebend aus zwei Saͤlen nebſt zwei Hinterſtuben, Holzgelaß, Boden, 
Rüge ꝛc., iſt in dem neu ausg bauten Haufe Breitegaſſe W141. an anitdn- ® 
dige Bewohner zum I. April d. J. zu vermiethen. Näheres daſclbſſ. 6 
05% =»o6S989ss9ssiss,sssscssscscsssco 
35. Frauengaſſe NZ 88% ſind 2 Studen mit Bequemlichkeit an einzelne ru⸗ 
dige Bewohner zu vermlethen. ag — 5 
36 Hundegaſſe M 315. iſt die von Herrn Rogolt bewohnte Ober⸗Etage an 
anſtaͤndige Finderlofe Bewohner zu vermicthen. 55 
37. Im Dich tſchen Haufe Pfefferſtadt W 289. im Seikengebaͤude find 2 bis 
3 Zimmer, Küche, Kammern, Keller und Comodität, Remiſe, Pfer deal und Ein: 
tritt in den Garten, im Ganzen auch getheilt zu vermiethen. Näheres im Selten. 
gebaͤude nach oben von 10 dis 3 Uhr. e ER 
36. Die in meinem vor 3 Jahren neu erbauten Haufe Mrattenduden NR 239. 
befindliche ſehr bequeme freundliche Oberwohnung beilchend aus 6 heizbaren Stu. 
ben, Küche, worinnen ein Spaarherd, 2 Kammern, Boden, Keller, Stall ıc., iſt zu 
Oſtern zu vermieten. a 3 W. L. Krumbir '- 
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39. Halder dh EIS: 5 > Een ge zu dermiethen. 
40. arrhof 810, fin u ern oder auch ſogleich zu vermiethen. 
41. Dreitgaffe W 1104. find Stuben zu bermiethen. er Eee 


42. GBöͤttchergaſſe W 249. iſt ein Saal, Nebenkabinet, eizne Küche, Boden u. 
Keller zu vermiethen. N 5 


43. Rechtſtadt, Rittergaſſe Ag 1674., iſt eine Untergelegenheit don 3 heiſba⸗ 
ren Stuben, Küche, Keller, Kammer, Boder, Hofplatz, Holsgelaß, kleiner 2034 u. 
es dap au ruhige Mie her zum 1. April d. J. beziehbar zu vermiethen. Pi 
here «ld. BER 

44. Wollwebergaſſe M 1939. ſind zwei freundliche Zimmer nebſt Keller und 
Boden an ruhige Bewohner zu vermierhen und Ostern rechter Zeit zu beziehen. 


45. Langgaſſe 528. find 4 freundliche neu decor irte immer neb 
Boden, ſeparaten Keller und andere Dequemlichteiten, jede ohne Rabe, ehen 


46. Breitgaſſe M 1916. iſt eine Stube nach vorne, nebſt Küche und lige⸗ 
laß zu vermiethen. Auskunft Pfefferſtadt W 136., eine Treppe EEE rote 


47. Goldſchmledegaſſe M 1065. if eine Obergelegenheit zu Oſtern an ruhige 
Einwohner zu vermiethen. we | 
48. Breitgaſſe ME 1232. find 2 Zimmer vis a vis mebft Küche und Boden 
zu Oſtern zu vermiethen. i : 52 a 
49. In der Breitgaſſe M 1163. ſchräge über der Drehergaſſe M ein Saal 
nebſt Hinterſtube, eigner Küche, Boden und Keller zu vermiethen. er 
50, Ein sehr angenehmes Logis in der Langgasse, bestehend aus 3 
Zimmern, Küche, Holzgelass &c;, ist zu Ostern rechter Ziehzeit zu ver- 
miethen. Nähere Nachricht ertheilt C. E. Grimm. 
— — — ͤ —õP—2— 
i e Ane tie n e . 


51. Montag, den 20. Jannar c. ſollen auf gerichtliche Verfügung und frei⸗ 
williges Verlangen im Auctions lokale, Jopengaſſe WM 745. öffentlich. meiſtbietend 
derkauft werden: a ö 

Mehrere goldene und ſilberne Nepetir und Taſchenuhren, 1 Paar goldene 
Braſiletts, dito Ringe, ſilberne Borlege, Ch» und Theelöffel ꝛc., Tiſch⸗„Stußz⸗ und 
Wanduhren, Trimeaux, Pfeiler“, Wand» und Toilettſpiegel, Sekretairs, Schränke, 
Tiſche, Poller und Rohrfſühle, Sophas, Bettgeſtelle, Schreibpulte aller Art aus 
verſchiedenem Holze, 4 roth geſtrichene Anſetz⸗Tiſche auf 26 Perſonen, (1 mahagont 
Weinkuͤhler, 1 dito Reiſe⸗Schreld⸗Chatoulle), Betten und Pfühle, Kiſſen und Mas 
tragen, letztere auch mit Pferdehaar, viele Bett und Leibwäſche, Bett⸗ und Fenſter⸗ 
garbienen, in Mouſſelin und Seide, Tiſchzeug, Kleidungeſtücke (worunter mehrere, 
Pelze) aller Art in großer Auswahl, Fußteppiche, Gemälde, Bücher, Gloden, 2 
engliſche Perſpeetive, Porzellan, Sayance, Glas und Kryſtall, Kupfer, Zinn 


2 


= Mfg vielerlei plattiete und lakirte Stuben fo wie auch Küchengeräthe aller 
. erner: 

1 Parthie Manufakturen, Galanterie⸗ und Modewaaren, und 1 Quantität 
vorzüglichen Rum auf Flaſchen. 


52. Dienſtag, den 21. Januar 1840 Vormittags 10 Uhr, werden die Makler 
Richter und Dorbritz im Berg- Speicher in der Könige. Niederlage an den Meiſt⸗ 


bittenden gegen daare Bezahlung in öffentliher Auctlon verkaufen: 
Eine Parthie Bengal-⸗Reiß. 


53. Freitag, den 24. Jenuar 1840, Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler 
Richter und Meyer im Moͤrſerſpeicher in der Brandgaſſe, von der Hopfengaſſe 
kommend linker Hand gelegen, an den Meistbietenden gegen baare Bezehfung in di- 
fentlicher Aucklon verkaufen: ee : 
Einige Faͤſſer Virginy⸗Tabacksblaͤtter. 

„um 11 Ubr werden daſelbſt auch verkauft werden: x 
Eine Parthie ſehr ſchoͤne mahagonh Fourniere 


in verſchiedenen Größen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. a 


54. Fleiſcherzaſſe W121. werden noch fortwährend von den Preuß. Koͤnigs⸗ 
dorfer Rüben zu dem dewußten Preiſe die Meße a 3 Sgr. oder der Scheffel 1 
Rthlr. 10 Sgr. verkauft. g 3 ir 
55. Ein bixrkenes tafelfoͤrmiges Pianoforte den gutem Ton und leichter Spiel⸗ 
art iſt für 50 Thaler zu verkaufen Tobiasgaſſe deen nen eee 
56. Ich habe eine Parthie ſchwarz wollene engliſche Damenſtrümpfe zurückge⸗ 
ſetzt, die, um damit zu raͤumen, unter dem Koſtenpreiſe r 12 eg g 
Fiſchel, Langgaſſe. 
57. Ein Chaiſe⸗Kaſten mit Vorderverdeck und Fenſtern, und ein Paar Hals⸗ 
glocken find zum Verkauf, Laſtadie WM 478. a N f 
583. Ein alter brauchbarer Ofen ſteht unter den Seigen AZ 1165. zum Verkauf. 
59. 2 Beſtellungen auf 3 fuͤßiges trockenes ſichtenes Klobenholß, fo wie auch 
Sallespolg, werden fortwährend im Glockenthor MP 1973. angenommen. 


o. Circa 15 Klafter trocknes eichnes Klobenholz 


Repen in Kl. Kay (auch Redlau genannt) dicht an der Charſſee bei dem Müller 
Czech auf dem Hofe a Klafter 4 Rehlr. 5 Sgr. zu verkaufen. 5 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

A Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

61. an Sub haſtati on.) 
b ae, und Stadtgericht Pr. Stargardt. 
Das n 7 a al bebaut mit einem Wohnhauſe und 

einem Speicher, dir. 16 Sgr. 4 Pf., den Handelsm 

Dpdigen Epeleuten gehörig, fol auf rg et 
en den vierzehnten Februar 1840 

ſubhaſtirt meiden. 


Pc. Stargardt, den 21. October 1839. 
— - * — u * N - 2 
E diet al Citation. 
62. Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte werden alle Diejenigen 


welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand und ſonſlige Briefinhaber an die ge · 
richtlich recognoseirte Obligatton des Einſaſſen Nathanael Gottlieb Primus dom 
12. Juli 1798, aus welchen nach Ausweis des deigefügten Hyrotdeken ⸗Necognt - 
tionsſcheins dom 28. Juli ejusdeni ia Das ee des Grune Hide WM 12. 
zu Kunzen dorf Rubeiea III. Joco 3. für die Wittwe des Deichg⸗ſchworenen Michael 
Tornier, Maria Eſter geb. Selke zu Groß Lichtenau ein Darlehn von 333 Nthlr. 
10 Ser. Drei Hundert Drei und Dreißig Thaler Zehn Sildergroſch en zu b pro Cent 
zinsbar eingetragen worden, Anſprüche zu baden vermemen hiermit vor beladen, dieſe 
Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpateſtens in dem 

* * den 15. Februar 1840 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Scheiske angeſetzten Praͤindieial, Termine amu⸗ 
melden und ‚gehörig zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das 
gedachte Document werden praͤcludirt, ihnen ein ewiges Srillſchweigen dieſerhald 
wird auferlegt, und mit Amorttſation des Hpportefen, Zaltrum.nte, und mit Anf ti. 
gung einer neuen Urkunde wird verfahren werden . 

Marienburg den 30. Septemder 1839, a 1 
Vonigl. Preuß. Landgericht. 


7 


